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Dattimore Ausiness Kollege,

Zum 18. Dezember 1870.
Vor 25 Jahren, am 18. Dezember

1870 einem Sonntag überreich-
te der Präsident des norddeutschen
Reichstags, Dr. Simson. im Haupt-

, quartier zu Versailles dem König
! Wilhelm 1. jene Adresse des Reichs-

tags, in der er gebeten wurde, ?durch
Annahme der deutschen Kaiserkrone
das Einigungswerk zu weihen." Der
Reichstag des norddeutschen Bundes
hatte am 9. Deember 1870 die Beiträ-
ge mit den süddeutschen Staaten über
deren Eintritt in den Bund, am 10.
die Bezeichnungen ?Deutsches Reich"

, und ?Deutscher Kaiser" angenommen
und die Adresse an den König beschlos-sen, zu deren Ueberreichung 30 Mit-
glieder durch das Loos bestimmt wur-
den. Die Deputation trat am 13.

! Dezember ihre Reise nach Versailles
! an. Sie trafen am 16. Abends in
' Versailles ein. Eine Depesche des
! Staatsministers Delbrück an das

Bundeskanzleramt hatte die Reise-
Route der Abgeordneten und die
Stunde ihrer Ankunft auf der letzten
Eisenbahnstation genau angegeben, so
daß von dem Feldpostamt des großen
Hauptquartiers Borsorge getroffen
werden konnte, um die Wagen, welche
die Deputation nach Versailles gelei-
ten sollten, in Bereitschaft zu halten.
Für das Präsidium war ein viersitzi-
aer Reisewagen zur Verfügung ge-
stellt, der, mit vier Pferden bespannt,
von zwei Dragonern des Hauptquar-
tiers begleitet wurde. Postillone der
Feldpost führten die übrigen Wagen,

j Außerdem war zum Schutz des Zu-
! ges eine Abtheilung Dragoner nach

! Lagny entsandt worden. Für dieEi-
nquartierung der Abgeordneten war al-

> les Nöthige gethan. Um den Deputir-
! ten jede Annehmlichkeit, welche die Ver-

hältnisse gestatteten, zu ermöglichen,
waren Wohnungen in dem besten
Stadttheile von Versailles, dem Süd-
westende, das sich an das Schloß an-
reiht, und mit seinen breiten Alleen
in den Park von Trianon übergeht,
für sie ausersehen worden. Zwei der
in die Deputation ausgeloostenßeichs-
taasmitglioder konnten wegen drin-
gender Umstände die Reise nicht mit-
machen. ein dritter reiste vor dem Em-
pfang bei'm König wegen eines Krank-
heitsfalles aus Versailles wieder ab.
Der Sonnabend blieb den Deputirten
für ihre Besuche und für die Betrach-
tung der Sehenswürdigkeiten des
Schlosses, wie seiner Umgebung. Der
Präsident Dr. Simson wurde noch am
Abend des 17. von dem Kronprinzen
empfangen, der sich in einer langen
Unterredung über die letzten Verhand-
lungen des Reichstags Bericht erstat-
ten ließ.

Es war des Königs Wunsch gewe-
sen, daß der Empfang der Reichstags-
Deputation am Sonntag, nach been-
digtem Gottesdienst, stattfinden solle.
Gegen 10 Uhr versammelte sich vor der
Schloßkapelle auf dem Place d'Armes
um das Denkmal Ludwig's des Vier-
zehnten der Kronprinz mit seinem
Stabe, die Prinzen des königlichen
Hauses, die deutschen Fürsten, die Ge-
neräle und Offiziere, um den König
zu erwarten. Die Ueberreichung der
Adresse fand um 2 Uhr in dem großen
Emvfangsfaale der Präfektur statt.
Der Glanz dieses im modernsten Or-
namentschmuck gehaltenen Festraumes
bildete den äußeren Nahmen, der durch

i keine andere Zurichtung ergänzt wor-
> den war. Auf den Eorridoren, welche

l die Eintretenden pasfiren mußten, ver-
sahen Mannschaften von der Stabs-

! wache des großen Hauptquartieres die
Ehrenposten. Eingeladen waren die

l Fürsten mit den höchsten Chargen ihrer
persönlichen Umgebung, der Vundes-
kanzler, die Generäle, die höheren Be-

> amten des königlichen Hofstaates.
- Nachdem die Abgeordneten erschienen

waren und die Bersammlnng sich ge-
ordnet hatte, begaben sich die sämmt-
lichen Fürsten in das Zimmer des Kö-
nigs, um diesem im Zuge zu folgen.

- Der König nahmAufstellung am Ende
des Saales. Präsident Simson eröff-
nete die Feier mit einer kurzen An-
sprache an den König: ?Ew. Majestät
empfangen die Abgeordneten des
Reichstages in einer Stadt, in welcher
mehr, als ein verderblicher Heeres uig
geglm unser Vaterland ersonnen und
in's Werk gesetzt worden ist. Nahe bei
derselben sind unter dem Drucke
fremder Gewalt die Verträge ge-
schloffen, in deren unmittelbarer Folge
das Reich zusammen brach. Und heute
darf die Nation von eben dieser Stelle
her sich der Zusicherung getröstet, baß

. Kaiser und Reich im Geist einer neuen
lebensvollen Gegenwart wieder aufge-

. richtet und ihr. wenn Gott ferner hilft,
u. Segen giebt in Beidem, die Gewiß-

' heii und Einheit und Macht, von Recht
> und Gesetz, von Freiheit und Frieden

! zu Theil werden."
Dann verlas Simson die Adresse

des Reichstags. Der König antwor-
, tete seinerseits mit der Verlesung einer

Adreije, deren Schluß lautet: ?Sie
wissen, daß in dieser so hohe Interes-sen und so große Erinnerungen der
deutschen Nation berührenden Frage
nicht mein eigenes Gefühl, auch nicht
mein eigenes Urtheil meinen Entschluß
bestimmen kann; nur in der einmüti-
gen Stimme der deutschen Fürsten und
freien Städte und in dem damit über-
einstimmenden Wunsche der deutschen
Nation und ihrer Vertreter werde ich
den Ruf der Vorsehung erkennen, dem

, ich mit Vertrauen auf Gottes Segen
? folgen darf. Es wird Ihnen, wie mir

. zur Genugthuung gereichen, daß ich
. durch Se. Majestät den König von

Bayern die Nachricht erhalten habe,
- daß das Einv.'rständniß aller deut-

. fchen Fürsten und freien Städte ge-
sichert ist und die amtliche Kundge-
bung desselben bevorsteht." Ein Hoch

- des Präsidenten Simson auf den Kö-
nig schloß die Feier. Um 3 Uhr be-
grüßte der Kronprinz die Deputation

. in der Billa ?Les Ombrages." um
<> Uhr Festdiner bei'm König in der
Präfektur. Bald darauf trat die De-
putation die Rückreise in die Heimath
an.

?Tagebuch" schreibt Kai-
i ser Friedrich über den Empfang:

?Sonntag, den 18. Dezember. Tief
j bewegt vom Empfang, würdig und

> gut. Die Predigt von Roage ließ mich
. merken, daß dem Empfange doch Ge-

wicht beigelegt werde. Fürsten und
! Generäle baten mich, dabei sein zu

dürfen, was ich sofort nach der Kirche
dem König sagte, der ganz erstaunt
darüber schließlich sagte, daß. wenn
wirklich Jemand von den Genannten
dabei zu sein Lust habe, er Nichts da-
wider haben würde. So erschienen

i Alle, wiewohl der König seine Ueber-

raschung darüber äußerte, nur Luit-
pold fehlte, im letzten Augenblick wur-
den noch die königlichen Adjutanten
bestellt. Se. Majestät nahm in dem

Hauptsalon des Mittelgebäudes Platz,
die Prinzen des .Hauses zur Rechten,
die regierenden Fürsten zur Linken.
Simson's Meisterrede entlockte mir
helle Thränen, es ist eigentlich kein
Auge dabei trocken geblieben, dann
Verlesung der Adresse. Die Antwort
des Königs erfolgte mit einigem Stok-
ken. da er nicht mehr leicht ohne Brille
liest, aber auch vor Rührung mußte er
einige Male inne halten. Dann er-
folgte die Vorstellung der Abgeordne-
ten, während der ganzen Feier schoß
der Mont Valerien, draußen stand
Alles in hellen Haufen. Der König
war nachher heiter, schien erleichtert,
befriedigt. Die künftige Stellung der
königlichen Familie ist noch zweifel-
haft, Kaiserl. Hoheit widerstrebt mir
gründlich."

.Vermischtes aus den Ver. Staaten.

Im Benediktiner-Kloster zu Atchi-
son ist am 31. Dezember ein ehemali-
ger Jude, Hilarius Rosenfeld, zum
Priester geweiht worden. Ro-
senfeld stammt aus Böhmen. Seine
Eltern, eifrige Juden, ließen ihn zum
Rabbiner ausbilden und mehrere Jah-
re stand er einer jüdischen Gemeinde
in seinem Baterlande vor. Vor drei
Jahren legte er jedoch das Amt nieder,
da ihm die Glaubenssatzungen nicht be-
hagten, und trat zum Christenthum
über, was einen vollständigen Bruch
zwischen ihm und seinen Angehöri-
gen zur Folge hatte. Dies traurige
Verhältniß veranlaßte ihn zur Aus-
wanderung nach Amerika, wo er mit
deutsch-katholischen Geistlichen in Be-
rührung kam, die ihm Ausnahme im
Benediktiner-Kloster zu Atchifon ver-
schafften, wo er sich zum Priester aus-
bildete. Rosenseld ist ein Mann von
gründlichem Wissen, er steht im 35.
Lebensjahre.

In Lexington. Kentucky, haben drei
prominente Tabakshänd-
ler, resp. Tabakspflanzer: Leslie
Coombs, jun., Daniel Swigert und
Robert Swigert. ihren Bankerott er-
klärt. Die Passiva sind sehr groß;
die von Coombs allein werden auf

P 300.000 angegeben.
Die Methodisten-Pastoren von Mis-

sissippi haben in offizieller Form g e-
gen die ~neueFrau" Front ge-
macht. Wie bekannt, giebt es bei ver-
schiedenen Sekten weibliche Pastoren
und im genannten Staate wurde dar-
auf hingearbeitet, auch bei den Metho-
disten den Frauen das Predigeramt
zu erschließen. Auf der jüngst in
Aazoo City abgehaltenen Conferenz
kam die Angelegenheit zur Sprache u.

Bischof Duncan erklärte den Aus-
spruch des Apostels Paulus ?Die Frau
schweige in der Kirche" für einen
Grundsatz der Methodisten-Kirche.

In dem Munson-Center-Sckul-
hause, einige Meilen von Kewanee.
111., kam es unter einer Anzahl
junger Leute von Henry-County
zu einer großen Keilerei in Folge eines
alten Familienzwistes. Chas. John-
son und Ed. Douglas wurden schwer
verwundet. Gegen zehn Personen
wurden Haftbefehle ausgestellt.

In der ersten Presbyterianer-Kir-
che zu Peoria. Jll., nahm die Weih-
nachtsfeier ein übles Ende. Die
Kleider Howard Fifher's, welcher den
Winter darstellte, singen Feuer, und es
entstand eine allgemeine Panik, als
derselbe von der Bühne unter die Zu-
schauer sprang. An 1100 Personen
waren in der Kirche, darunter viele
Kinder. Fünf Personen erlitten Ber-
letzungen, die Kirche ist zum Betrage
von KlOO beschädigt.

Rund?s,ooo,o(X), oder 1 j Depe-
sche auf jeden Bewohner,
werden jährlich in den Ber. Staaten
versandt. Die Länge sämmtlicher
Telegraphen- und Telephondrähte in
der Union beträgt 1.25,0.000 Meilen.

Einen traurigen Abschluß fand ein
Hochzeitsfest in S h a m o k i n.
Pa., indem der Wagen, in welchem
sich das junge Ehepaar und mehrere
Hochzeitsgäste befanden und dessen
Pferde durchgingen, umstürzte. Der
Kutscher I. C. Daniels und die Braut-
jungfer, Frl. Mary Patorick, wurden
so schwer verletzt, daß sie kaum mit
dem Leben davonkommen werden, und
auch das junge Ehepaar, Hr. und Frau
Livins, sowie die Geschwister John u.
Josephine Pulacki. erhielten mehr oder
weniger schwere Verletzungen.

Der Zufall, dieser mächtige Bundes-
genosse der Diener der heiligen Her-
mandad. hat sich wieder einmal über
die New-?)orker Polizei erbarmt und
ihr drei Subjekte in die
Hände geliefert, welche am
Ende etwas Licht in die geheimnißvol-
len Diamanten-Diebstähle der letzten
Zeit bringen könnten. Kürzlich er-
suchte derPolizeiches der Bundeshaupt-
stadt seinen Collegen in hiesiger Stadt,
Ausschau nach einem gewissen Harry
Wilson, alias Howard Johnson, und
dem 22-jährigen William King, zu
halten, zwei Farbigen, welche verschie-
dene Einbrüche in Washington ausge-
führt und sich nun wieder nach Gotham
gewandt hätten. Beide Männer wa-
ren auch unserer Polizei als soge-
nannte ?Second Story"-Diebe nur zu
gut bekannt. Alle Neger-Ouartiere
wurden nach ihnen abgesucht, ohne
auch nur die geringste Spur von ihnen
zu finden. Am Sylvester-Abend ge-
wahrten nun die Detektives Reilly und
Reidy vom Polizei - Hauptquartier
Wilson und King im Gespräch an der
Ecke der 84. Straße und 3. Avenue.
Wilson wurde ohne Berzug festgenom-
men, und die Verhaftung von King,
der bei'm Anblick der Detektives die
Flucht ergriffen, gelang später. Fer-
ner nahmen die Detektives die 23-jäh-
rige Agnes Renshaw, eine Weiße, die
seit zwei lahren mit Wilson zusam-
men lebte, in ihrer Wohnung. Nr. 119.
Ost-84. Straße, fest. Im Besitz der
drei Gefangenen fand man ungemein
viele Werthsachen, die offenbar irgend-
wo gestohlen worden. So ergab die
Durchsuchung von Wilson folgendes
Resultat: 5220 in Baar. ein Diamant-
ring, ein Diamant-Hemdenknopf. zwei
goldene Berloques. ein silberner Sou-
venir-Lössel. ein Cameo-Ring und ei-
nige andere Kleinigkeiten. Diese Dinge
lagen alle in einem Schmuckkästchen,
mit dem Firmennamen Tiffany Q
Co. Außerdem fand man bei dem
Burschen noch Platina-Manschetten-
Knöpfe, einen ungefaßten, etwa
cätigen Brillant von ungewöhnlichem
Feuer etc. Auch bei Wilfon's Mai-
tresse, der Agnes Renshaw, wurden
verschiedene Pretiosen vorgefunden.

King hatte in seinem Besitz eine gol-
dene Uhr und Kette, einen Opal- und
Diamantring, einen ungefaßten,

ziemlich große Diamanten. In Wil-
fon's Wohnung fanden die Detektives
ferner eine ganze Garnitur von Ein-
brecher-Werkzeugen.

In St. Louis wurde dieser Tage
von dem Wirth Joseph Schrempp ein
für Wirthe, welche Lvgen-
Mitglieder sind, wichtiger Pro-
zeß in seinem eigenen Interesse und in
dem einer großen Anzahl Leidensge-
nossen gegen dieGroßloge des ?Ancient
Order of United Workmen" begonnen.
Schrempp trat 1879 der ?Germania-
Loge Nr. 2" tenes Ordens bei und ist
stets seinen Verpflichtungen gegen die
Loge nachgekommen. Bor ungefähr
zehn Jahren beschloß die Loge, alle
Wirthe auszuschließen, Schrempp und
die anderen Kläger blieben trotzdem
Mitglieder, bis sie am 30. September
ausgeschlossen wurden. Schrempp
war bei seinem Eintritt Oberkoch bet
Tony Faust und betreibt erst feit ein
paar Jahren eine Wirthschaft. Er ver-
langt jetzt Wiederaufnahme in die
Loge, da sonst feint Familie der Le-
bens-Bersicherung von 82000 ohne ir-
gend welche Schuld ihrerseits verlustig
gehe, und er zu alt sei. um sich sonstwo
versichern lassen zu können. Der Teft-
sall soll bis in die höchsten Instanzen
getragen werden. Betheiligt sind etwa
70 Wirthe.

Venezuela.

Caracas, 2. Jan. Militäri-
sche Vorbereitungen werden in großem
Maßstabe getroffen. General Garcia
Gomez ist zum Commandanten der in
den Bundesdistrikten organisirten
Truppen ernannt worden und hat an-
geordnet, daß alle Männer im Alter
von 18 bis zu 50 Jahren, die ausge-
hoben worden sind, unverzüglich ein-
exerziert werden. Ein ehemaliger
französischer Offizier gibt den Bun-
destruppen täglich Unterricht über den
Gebrauch der modernen Waffen.
Schießübungen werden jeden Nachmit-
tag abgehalten. Der Red ?D" Dam-
pfer von New-Aork wurde einen Tag
in Curacao hingehalten, da feinCargo,
das angeblich aus Krieasmaterialien
bestand, auf den von La Guayara
kommenden Dampfer transserirt wer-
den mußte.
England's Respekt vor der

amerikanischen Bene-
zuel a-C o m m i s s i o n.

L o n d o n, 2. Jan. Die ?Daily
News" wird morgen Folgendes über
die vom Präsidenten Cleveland er-
nannte Venezuela - Commission ver-
öffentlichen: ?Die Commission besteht
aus Männern, welche den Respekt
England's besitzen. Die öffentliche
Meinung wird dieselbe sicher anerken-
nen; die Diplomatie jedoch muß sie
nothwendiger Weise ignoriren.. Ihr
Repo.t wird entschieden sehr lehrreich
für beide Parteien sein, da die Com-
mission über jeden Verdacht einer
Parteilichkeit erhaben ist. Die Schom-
burgk'sche Grenzlinie hat sich als ab-
solut werthlos erwiesen.

NuS Sem deutschen Reich.

Berlin, 2. Jan. Die Prozef-
sirung Hammerstein's wird demnächst
vor dem hiesigen Schwurgericht statt-
finden, da der edle Freiherr sich unter
seinen vielen sonstigen ?krummen"
Transaktionen auch der Fälschung ei-
ner öffentlichen Urkunde schuldig ge-
macht hat.

Der flüchtige Rechtsanwalt Fritz
Friedmans hat, wie nunmehr festge-
stellt wird, eine Million Mark Schul-
den hinterlassen, also ungefähr ebenso
viel, wie Frhr. v. Hammerstein.

In Breslau ist der Redakteur der
dortigen ?Gerichtszeitung," Namens
Galle, wegenßraufewetter-Beleidigun.g
zu einem Monat, in Leipzig der Re-
dakteur Katzenstein wegen Majestäts-
Beleidigung zu einem Vierteljahre Ge-
fängniß verurtheilt, in Dortmund der
Sozialdemokrat Block wegen Maje-
stätsbeleidigung verhaftet worden. In
Metz haben Haussuchungen nach dem
sozialdemokratischen Wahlmanisest
stattgefunden, und die hohe Polizeibe-
hörde in München hat sich veranlaßt
gesehen, die im dortigen, ?Arbeiter-Bil-
dungsverein" geplante Weber-Recita-
tion zu verbieten.
Tie Türken verstehen ihr Geschäft.

Constantinopel. 2. Jan.
Vertrauenswerthen Berichten zufolge
sind während der Unruhen im Bezirk
Kharput 12,708 Personen umgebracht,
138 Städte und Dörfer zerstört und
5064 Häuser in Schutt und Asche ge-
legt worden. Nicht ein einziger Türke
soll dabei um's Leben gekommen sein.

Belgien verliert einen grotzen
LtaatSmann.

V r ü s s e l, 2. Jan. Der ausge-
zeichnete belgische Staatsmann und
langjährige Premier - Minister Frere-
Orban ist heute Nacht verschieden.

Tic cnvanisltie Rebellion.
Madrid, 2. Jan!. Eine De-

pesche aus Havana theilt mit, daß die
Insurgenten Guanajay. 45 Meilen
von Havana belegen, zum Mittelpunkte
ihrer Operationen auserschen haben.

Senor Navarro Reverter (Finanz-
Minister) stellt die Wahrheit des Be-
richtes. die spanische Regierung beab-
sichtige, um die Kosten der cubanischen
Campagne decken zu können, eine neue
Anleihe aufzunehmen, entschieden in
Abrede.
Baron von Stumm leicht verletzt.

Washington. 2. Jan. Der
deutsche Militär-Attache, Baron von
Stumm, w'.cher sich gestern auf der

Fuchsjagd einen Bruch des linken Ar-
mes zuzog, ist nur leicht verletzt. Der
Unfall ist unerklärlich, da s>err von
Stumm ein ausgezeichneter Reiter ist.

Vcrlircchtn gesühnt.
P i t t s b u r g, Pa.. 2. Jan. ?Der

Mörder Albert M. Woodley wurde
heute Morgen um 10 Uhr 49 Minuten
gehängt. Kurz vor feinem Tode
drückte der 35 Jahre alt gewordene
Verbrecher die Hoffnung aus, daß ihm
feineSünden vergeben würden. Wood-
ley's Angehörige in Brooklyn und
Wafbington, D. C.. sind wohlhabende
Personen.

Der in den weitesten Kreisen
rühmlichst bekannte Bildhauer Eduard
Müller, der sinnige Schövser vieler
hervorragenden Kunstwerke, welche
den Gallerien in Berlin, London, Pa-
ris etc. zur Zierde gereichen, ist im Al-
ter von 67 Jahren in Rom, wo er seit
38 Jahren ausschließlich seiner Kunst
lebte, gestorben.

Baltimore. Md., Tamstail. den 4 Januar IBW.

Furchtbares!ine>lk.

Ctplosion, darauf Acncr.

Codic und verwundete in den Ruinen.

Entsetzliche Vorgänge.

Vorläufige Liste der Verunglückten.

St. Louis, Mo., 2. Jan.
Im Maschinenraume der ?Anchor
Feuerwerk-Gesellschaft" fand heute 1

Uhr Nachmittags eine Explosion stalt,

durch welche das Gebäude zerschmet-
tert und eine große Anzahl Personen
unter den Ruinen begraben wurden.

Um das Unheil so viel schlimmer zu
gestalten, geriethen noch die Trümmer
in Brand und die Flammen theilten
sich auch den umliegenden Speichern
mit. Die Feuerwehr begnügte sich
damit den Herd des Feuers zu be-
schränken. Die Explosion wurde im
ganzen östlichen Theil von St. Louis
vernommen, und sämmtliche Fenster-
scheiben im Umkreise von drei Häuser-
vierteln eingeschlagen.

Aus den Trümmerhaufen sind bis
jetzt herausgezogen worden: Joseph

Kovarick, ein Knabe, todt; Frank Nie-
haus, ein Knabe, todt; Charles Clay-
brook, ein farbiger Hausdiener, todt;
ferner zwei ganz entstellte Leichen. Bei-
mißt werden: Chris. Karger, Clerk;
Thomas Ley, Clerk; Al. Mellier. Ar-
beiter, und Charles Erickson, Arbeiter.
Die Verletzten sind: Albert Stein-
meyer ltödtlich); Will Brondiweder,
Christ. Kraft, Horace Diort. L. Diort.
John Corcoran. Edgar Bance, Ben.

Daylor, Joseph Brandemide, William
Horner, Wm. Eonleshaw. Hugh Allen,
Joe Corcoran. Albert Schneitz, Henry
Stack, Richard Conleshaw, John Car-
ter, Joe Barker. Charles Arnos und
viele Andere, deren Namen noch nicht
bekannt sind.

Später. Die Liste der Ver-
mißten ist bis auf siebzehn angestiegen.
Um 7 Uhr Abends wurde der halbver-
brannte Körper des 18-jährigen Al-
bert Miller hervorgezogen. Gegen 8
Uhr vernahm man schreckliches Stöh-
nen aus den Ruinen, und die Polizei
hatte große Mühe, die Verwandten der
muthmaßlich Todten zurückzuhalten,
welche sich durchaus Gewißheit über
das Schicksal ihrer Angehörigen ver-
schaffen wollten. Vier Leichen liegen
in der Morgue; dieselben sind noch
nicht identifizirt worden. Heute Nacht
kann wenig von den Rettungsmann-
schaften gethan werden, da die umlie-
genden Gebäude einzustürzen drohen.

Wiederholung des Slraßenliayn-
Strlkes.

Philadelphia, Pa., 2. Jan.
Ein anderer Strike der Angestellten

der ?Union Traction Compagnie" ist
unvermeidlich. Die Compagnie will

durchaus nicht von ihrer Regel abwei-
chen, daß keiner ihrer Bediensteten ei-
nem Arbeiter-Bunde angehören soll.
Die Straßsnbahn-Gesellfchaft denkt
genug Leute von auswärts anstellen
zu können, sollte der Strike wirklich
wieder beginnen.

Philadelphia, Pa., 3. Ja-
nuar, 2 Uhr Morgens. Der
Strike ist in einer Versammlung der
Straßenbahn Angestellten gegen die
?Union Traction Compagnie" erklärt
worden. Derselbe tritt diesen Mor-
gen in Kraft.

H 100,000,0(10 für die Goldreserve.
Washington, 2. Jan. Hr.

I. T. Woodward, ein New-Dorker
Bankier, kam heute Morgen hier an
und conferirte längere Zeit mit Sekre-
tär Carlisle über den in Aussicht ge-
nommenen Verkauf von Bundes-
Obligationen im Werthe von hundert
Millionen Tollars. Das Geld soll
dazu angewendet werden, die Goldre-
serve wieder zu

Otadt Vattinnne.
Tnrnvcrein ~Vorwärts."

Gestern wurde zum ersten Mal in
der neuen Vereinshalle geturnt, und
zwar fand Nachmittags die erstsTurn-
stunde der Zöglinge statt, während am
Abend die ?Bären" sich einstellten und.
wie bei der Einweihungs - Feier der
Festredner Hrn. G. W. Spier launig
bemerkte, nahmen die wohlgepslegten
Gesellen mit noch größerem Stolze, als
sie in der alten Turnhalle gethan, die
Uebungen vor.

Die zahlreichen Anmeldungen neuer
Zöglinge versprechen eine thätige Zu-
kunft für die Turnschule, deren Stun-
denplan, wie folgt, zusammen gestellt
ist:

Montag: erste Knabenklasse l 6 bis
11 Jahre), 4i bis 5H Uhr Abends;
zweite Knabenklasse lll?ls Jahre),
5H bis Uhr; Zöglinge (15 bis 18).

bis 9 Uhr.
Dienstag: erste Mädchenklasse (6 bis

11). 4i bis 5i Uhr; zweite Mäd-
ckenklasse (11 bis 15). 5i- bis 6i Uhr;
aktiv: Turner (über 18). 8i bis 10i
Uhr.

Mittwoch: Damen, 8 bis Uhr.
Donnerstag: erste Knabenklasse, 4j

bis Uhr; zweite Knabenklasse.
bis 6ö Uhr; Zöglinge bis 9 Uhr;
Altersklassen, 9 bis 10 Uhr.

Freitag: erste Mädchenklasse. bis
Ubr; zweite Mävchenklasse 55 bis
Uhr; aktive Turner, 84 bis 104

Uhr.
Samstag: Damen, 7^.bis 8ö Uhr;

Fechtklasse. 84 bis 10 Uhr.
Den Unterricht leitet der Turnleh-

rer Hr. Adolf Riedel. Anmeldungen
werden von den Zöglingsleitern, HH.
John Lorett und Kar! Ä. M. Scholtz,
sowie von dem Turnlehrer entgegen-
genommen.

Kinder (beiderlei Geschlechts), von
sechs Jahren an können in die Zög-
lingsklassen aufgenommen werden.
Beitrag 83.00 pro Jahr, vierteljährlich
im Voraus zahlbar. Wenn drei Kin-
der einer Familie die Schule besuchen,
so ist ein viertes srei. Nähere Aus-
kunft ist von jedem Mitgliede zu er-
halten.

Besucher sind jeder Zeit zur Ansicht
der Turnhalle urN des Turnunter-
richts willkommen. Ganz besonders
werden die Eltern der Schüler ersucht,
den Uebunasstundkn beizuwohnen.

Fcner in c-.ncr Färberei.

In den ?Canton Dye Works" der

Firma Eugene Fischer Q Co. an der
Südwestecke der Hudson- und Stree-
perstraße. brach gestern Abend um ?

Uhr 20 Minuten ein Brand aus, wel
cher Schaden im Betrage von H5OOO
anrichtete. Die Angestellten der Wer
ke hatten dieselben bereits verlassen,
und nur Hr. Albert Kettelberger. ein
Mitglied der Firma, war zurückgeblie-
ben, um den Dampf unter den Färbe-
Kesseln abzudrehen. Dieser entdeckte
bei seinem Rundgange durch die Fa-
brik das Feuer, welches in einem Hau-
fen Heu in der Ecke eines Zimmers im
ersten Stockwerke des Gebäudes ent-
standen zu sein schien. Er versuchte
zuerst, die Flammen selbst zu löschen,
doch gelang ihm dies nicht, weshalb er
einen Nachbarn, Namens A. Hodges,
benachrichtigte, der vom Kasten Nr.
183 aus den Alarm abgab. Hr. Ket-
telberger brachte inzwischen die zwei
in dem Stalle befindlichen Pferde in
Sicherheit. Als die Spritzen an
langten, stand das Gebäude bereits in
hellen Flammen. Der Inhalt dessel-
ben, zumeist gefärbtes und noch zu
färbendes baumwollenes und wollenes
Garn, ward ein vollftändigerßaub der
Flammen und das Gebäude stark be-
schädigt. Der Gefammtfchaden, nicht
ganz durch Versicherung gedeckt, mag
sich auf etwa H'sooo belaufen.

Andere Brände.
Im Hause der Firma Gebrüder

Miller, Nr. 601, Nord - Edenslraße.
richtete gestern Nachmittag ein aus un-
bekannter Ursache entstandener Brand
einen Schaden im Betrage von HlO
an.

Das zweite Schülercon-
zert des Frl. MamieFlan-
ne r y fand gestern Abend in Leh-
manns Halle statt. Das Programm,
dessen. Durchführung schön war, um-
faßte die folgendenPiecen: ?Einladung
zum Tanz" von Max Oesten, Chor;
?Zampa." Duett, von Herold, Frls.
Rita und Sidney Sewell; ?Walzer"
von Arditta, Frl. Mabel Hann;
?Whisperir.z Hope," Duett, von Haw-
thorne, Frls. K: Brmbwiller und I.
Dodd; ?Rosa Senza Odor" von Mo-
derati, Frl. Bertha Raine; ?Blumen-
lied" aus ?Faust" von Gounod, Frl.
Ethel Knell; ?Beatrice" von Strelitzki.
Frl. Maggie Campbell; ?Cursew."
Duett, von Glover. Frls. Ida Sutton
und Rose Miller; ?Jewel Song" aus
?Faust" von Gounod, Frl. Manne
Flannery; ?Angel's Serervide" mit
Biolinbegleitung von Braga. Frl.
Katie Brushwiller; ?Swedish Hum-
ming Chorus" von Soederberg, Solo
Fr?. M. Flannery; ?Death of Cleo-
patra," Recitation, Frl. Jnez Fowler;
?Parla" von Arditta, Frl. Ida Dodd;
?Eloise" von, Carpenter. Frl. Manne
Flynn; ?Moonlight - Duett" von
Thompson, Frls. Ida Sutton und
Rote Miller; ?The Captive Polish
Boy," Recitation, Frl. Grace Won-
derly; ?Jl Retorno" von. Lucantoni,
Fr?. Bertha Raine; ?Welcome. Thou
Fair Light of Heaven," Duett, von
Curshman, Frls. Annie Lewis und
Jnez Fowler; ?Es bat nicht sollen
sein" von Neßler, Frl. Katie Owings;
?I Feel thy An.gel Spirit," Duett, von
Hoffman, Hr. W. Haslup und Frl.
Manne Flannery; ?Mollie." Recita-
tion. Frl. Jnez Fowler; ?Return" von
Millard, Frl. Mabel Hann; ?Ch.'er-
fulneß." Chor, von Gumbert. Frl.
Bertha Stewart begleitete die verschie-
denen Vorträge auf dem Pian.o, wäh-
rend Dr. T. Barron den Theil für die
Violine spielte. Das Piano hatte die
Firma Chas. Stieff zur Verfügung
erstellt.

Personalnotize n.?Dr. Ch.
T. Harper und Gemahlin sind gestern
von. ihrer Hochzeitsreise nach dem Sü-
den zurückgekehrt und werden in Nr.
219, Nord-Fulton-Avenue. Wohnung
nehmen. Die jung? Frau ist eine Toch-
ter des Hülfs-Bundesmarfchalls Zim-
mermann,.

Hr. Geo. W. Golden, Präsident des
?Aktiven republik. Clubs der ersten
Ward," ist in Anerkennung seiner
werthvollen Dienste vom ?Tidewater-
Rep.-Club" zu Norfolk, Va.. als Eh-
renmitglied erwählt worden.

Hr. I. P. Kirschmann, Prinzi-
pal der Zionsschule zu Johnstown,
Pa.. hält sich gegenwärtig auf Besuch
bei seinem Bruder, Pastor W. D.
Kirschmann an Battery-Avenue und

Randallstraße auf.
Hr. E. H. Read ist an Stelle des

im letzten Oktober verstorbenen Hrn.
L. W. Emory als Proviantverwalter
des ..lobns Hopkins' Hospitals" er-
nannt worden.

Für Studirende der Me-
dizin. In den Monaten Januar,
Februar und März finden im ?Johns
Hopkins' Hospital" Vorträge für
Studenten der Medizin statt. Den
ersten Vortrag hält Dr. I. S. Bil-
lings von Philadelphia, Pa., am 6.
Januar um 4 Uhr 30 M. Nachmit-
tags über ?die Geschichte der Arznei-
kunst" im 11. und 16. Jahrhundert."

Geburtstagsfeier. Hr.
Wm. H. Reinhardt, welcher seit 40
Jahren in Nr. 12. Nord-Gaystraße,
eines der bedeutendsten Geschäfte in
Bruchbändern und ähnlichen Artikeln
betreibt, feierte gestern feinen 57. Ge-
burtstag. Im Laufe des Tages lie-
fen zahlreiche Gratulationen Seitens
der vielen Freunde des jovialen ?Unkel
Bill," unter welchem Namen das Ge-
burtstagskind bei denselben bekannt
ist, ein. und am Abend wurde das Er-
eignis; im Kreise intimer Bekannten
auf die gemüthlichste Weise gefeiert.
Für die Unterhaltung sorgten Alle,
für die so angenehmen Erfrischungen
substantieller und flüssiger Art natür-
lich Hr. Reinhardt. Daß man sich so
recht von Herzen amüsirte, bewies die
späte, oder richtiger gesagt, frühe
Stunde, in welcher man sich trennte.

Todt aufgefunden. Die
35 Jahre alte Frau Nelly Barron von
Nr. 1813, Charlesstraße, wurde gestern
Nachmittag todt in der Sommerküche
ibrer Wohnung aufgefunden. Allem
Anscheine nach war der Tod bereits
mehrere Stun.den vorher eingetreten.
Die Frau wurde am Sonntag Abend
-um letzten Mal? von Frau Lucy
Marlow von Nr. 1811, Süd-Charles-
Straße, am Leben "-sehen. Coroner
Geer wird eine Untersuchung anstellen,
doch vermuthet man. nicht, daß ein Ver-
brechen vorliegt.

P o st m e i st e r Warfield und
sein Privat-Sekretär Ernst Green er-

hielten als Neujahrsgruß von den An-
gestellten je einen Korb mit Rosen.

Fröhliche F'str.
bei der König David

- ?Versci,icdelcS.

Die Feste der ?König

schule" zeichnen sich stets dadurch aus,

daß sie Familienfeste sind, bei welchen
sich Alle in ungezwungener und ge-

müthlicher Weife nach Herzenslust
amüsiren. In dieser Art begingen

auch gestern die Mitglieder der Sing-

schule das Weihnachtsfest in den
?New-Assembly Nooms" an der Ha-
nover-Straße. Schon vor dem auf
5 Uhr Nachmittags angesetzten Be-
ginn der Feier war die von dem Dusie
der Tanne durchwürzte Halle dicht be-
setzt, und eine frohe Kinderschaar tum-
melte sich in dem Saale in Erwartung
der Dinge, die da kommen sollten.
Endlich wurde das Zeichen zum An-
fang gegeben, und gleich darauf er-
klang das Lied ?Hofiannah! Hosian-
na!)!" aus den jugendfrischen Kehlen
des Mädchenchors durch den weiten
Raum.

Ein Tanz Seitens der Jugend reihte
sich hieran, worauf wiederum die
Mädchen den Gesang ?We love tb:
Ehristmas" zum Bortrage brachten.
Ein Solo Seitens des Frls. Lizzie
Schäflein folgte. Sie hatte sich hierzu
?It was a Ehild" gewählt. Ferner
sang noch der Männerchor ?O w? love
tbe merrh Ehristmas" und ?Trinkge
sang" aus ?Belifar." Während da-
rauf die Kinder nach dem oberen Saal
geführt wurden, wo man sie mit Eis-
creme, Nüssen und Zuckerzeug trattir-
te, traf der gute Nikolaus im unteren
Raume seine Borbereitungen für die
Befcheerung.

Eine Glocke erklang, und in dichten
Reiben strömte das junge Element in
den Saal, wo nun der mächtige Tan-
nenbaum im Lichterschmuck erstrahlte.
Sämmtliche Kinder wurden auf die
Bühne geleitet, wo sodann der Mäd
chenchor das Weihnachtslied ?Christ-
kindchen" sang. Kaum war dasselbe
beendet, so erschien Nikolaus im Ka-
min, welcher im Hintergrunde der
Bühne errichtet war. und bei feinem
Anblick flüchteten die Kinder in den
Saal. Toch bald waren sie wieder
beruhigt und begaben sich dann zum
Weilmachtsmanne. welcher ihnen allen

es waren an MO Geschenke, be-
stehend in Spielsachen, Zuckerzeug u.

f. w.. verabreichte.
Um 9 Uhr Abends fand die Kinder-

feier ihren Abschluß und daraus nahm
ein flotter Ball für die Erwachsenen
seinen Anfang. Derselbe wurde durch
eine Polonaise eröffnet, welche .Hr.
Frank Boyd und Gattin anführten.
Prof. Baumann lieferte die Musik.
Ein delikates Souper stand zu jeder
Zeit bereit. Tasselbe wurde von Hrn.
Conrad Neidhardt servirt. Ter kräf-
tige Gerstensaft, welcher kredenzt
wurde, stammte aus Beck's Brauerei.

Die Arrangements des hübschen Fe-
stes lagen in den Händen des Damen-
Eomite's, bestehend aus den Frauen
Kate Eidmann, Vorsitzerin, Annie
Becker. Sekretärin, Frank G. Bohd,
Hermann I. Fischer, George .Herr,
William Herr, George W. Golden. E.
E. Schwessinger. John H. Lantz, Eh.
P. Lantz. George I. Kohlhepp, Lena
Schwinn. Henrh Nied, Hermann Em
rich. John Widmann, Hannah Mül
ler. Charles Sehbold, Henry Bach
mann, Adolph Lobrmann, John Neu.
Henry P. Burthsimer. William G.
Dietrich, William Hosmeister, August
Walter und Frl. Alvine Cortes. Un
terstützt wurden dieselben von den HH.
Frank G. Boyd, Borsitzer, lokm A.
Becker. Tbeo. B. For. Frank Schnei
der, August Eidmann, William Herr
und John H. 'Neu.

Als Tanz-Comite fungirten die
HH. Hermann I. Fischer, Vorsitzer,
Anthony A. Lehmann, Edward E.
Schwessinger. Edward Barnikol und
H. Ernst Buhner.

Bankette.
Der ?Flint-Club," eine aus Aerzten

der Stadt bestehende Organisation,
welche ihre Mitgliederzahl auf 25 be-
schränkt hält, feierte in Tierney's Re-

staurant gestern Abend ihr Jahres-
Bankett. Präsident des Bereins ist
Dr. Jas. Bosley und Sekretär und
Schatzmeister Dr. I. W. Chambers.
Anwesend waren als Gäste Tr. Funk,
Oberst Willard Howard. Wm. B.
Fusselbaugh. Jas. S. Caldwell. Tr.
F. W. Schüßler. I. O. Johnson. Wm.
R. Hall. L. Archer Gibson. Dr. I. F.
Crouch. Dr. W. S. Gardner, Dr, H.
R. Hynson und Dr. I. H. Duval,
jun.; von den Mitgliedern waren au-

ßer den genannten Beamten erschie-
nen: Tr. I. B. Schwatka, Dr. Geo.
H. Rohe. Dr. E. Jones Williams. Tr.
W. A. B. Tr. R. C. Ralin,

I. T. Norris, Dr. Jas. F. Mc
Shane, Dr. Wilmer Brinton, Dr.
David Street, Dr. S. K. Wilson. Dr.
I. H. Robinson, Dr. I. D. Blake. Dr.
C. H. Hampson Jones und Dr. I. H.
Branham.

In French's Cafe an der Nord-Li-
berty-Straße hielt der ?2). Ward-
Progr.-Club" (der frühere ?Tip Ca-
noe - Club") sein Jahres - Bankett.
Präsident des Clubs ist Hr. I. D.
Brown und Sekretär Hr. Benj. F.
Marr. Unter den eingeladenen Gä-
sten waren der Sprecher S. E. Mudd
vom Unterhause der Legislatur, Hr.
Wm. T. Henderfon, Hr. Noble H.
Creager. Hr. I. W. Bell, die Stadt-
ratbs-Mitglieder sz. F. New und N.
M. Rittenhoufe, Hr. Viktor G. Bloede.
Staatssenator Frank T. Strobridge.
Legislatur-Mitglied F. R. Bye. Er-
Stadtraths - Mitglied Edmund M.
Hoffmann, Lefe-Clerk Chas. L. Wil-
son. Hr. Louis T. Weis und 60 An-
dere.

Nachßaltimore gebracht.
- Tie sterblichen Ueberreste von. Dr.

Abraham Schloß, welcher am Dienstag
im Alter von 40 Jahren in New-Uort,
woselbst er als Arzt praktizirte. starb,
wurden gestern Abend nach Baltimore

der Wotm,ung seines Baters, Hrn.
A. Schloß. Nr. 654. West-Fayette-
Straße, gebracht.

Nicht betrunken, sondern
sterbenskrank. Der 60 Jahre
alte Conrad Haas von Mount Winans
wurde am Neujahrstage im südwestli-
chen Distrikt verhaftet, da man an-
nahm, daß er betrunken sei. Auf An-
ordnung des Capt. Baker überführte
man ihn jedoch später nach dem Ma-
ryländer Universitäis-Hospital." wo-
selbst es sich herausstellte, daß er nicht
an Trunkenheit, sondern an Briaht's
Nierenkrankheit litt. Er starb gestern.
Coroner Davis erachtete einen Jnquest
als unnöthig.

Bechs Heilen.

Ar. i.

.prinr's Gruß nn '^aUinlore.
d n .deutschen von t- -

Gott grüß' Euch, werthe iiunst tsoiu
inission

Ter Stadl der Monunienie!
Ich incrl's an Euren schon.
Es ist keine Zeilungs Snte.

Ihr suchtet schon den schönsten Ort
Für den Ärunnen. den swönen, den

einen:
Ich dank' Euch für das edle Wort;

Ich möcht' eine thräne weinen.

Ich bin schon vierzig labre todt
Doch bin ich noch immer lebendig;
Noch singt das Liebchen vom Morgen-

roth
Ais zum Abend mein Lied beständig.
Noch liebt mich eine Kaiserin
Und küßt meine blasse Stirne;
Im lebe tagtäglich in Zausender <-inn
lind erleuchte manches Gehirne.
Nun wollt Ihr mich an der (shesa?

peake-Bai,
Wo die Austern ruhen am Grunde.
Ich liebe die Austern, ich liebe den See,

lieb' sie mit Herzen und '.Nunde.
Denn Austern hab', wie Ihr alle wohl

wistt.
Toch aar so gerne verschlungen.
Ich habe geträumt, gekämpft und ge-

küßt.
Dock habe ich Teutsch stets gesungen.
Ich liebe noch, was ich immer geliebt.
Und hasse das Sehlechte und .Meine;
Nur d'raufgeschlagen, bis es zerstiebt,
Und einzig vleibt's Wahre und Neine.

Ich wohn? im hiinmlisch.'n Paradies,
Im ewig erhab'nen Gebäude,
Mit L.'ssing, Schiller. Gölhe so süß:
Wir singen ?Das Lied an die Freude."
Ich fühl' mich glücklich. Vrösus gleich.
Hier bin ich des Levens auch froh;
Doch sind' ich den Dichter ?Der Naben"

bei Euch,
Den Edgar Allen Poe.

Ich liebe den Dichter, ich liebe den

Geist,
Der in seinen Gebilden waltet.
Der ewig jung sich stets erweist.
Von nagender Zeit nicht veraltet.
George Washington habt Ihr hoch und

hehr,
Den hab' ich immer bewundert,
Doch lieb' auch ich die Tv'eccheit so sehr.
Wie er in seinem Jahrhundert!
Ihr chabt den Christoph (solu:nvus

dann
In Enren Grenzen wohnen;
Den ?Wallace," den schottischen Hel-

denmann,
Lauter bekannte Personen.
Es führte zum Grünen mancher Weg
Das Liebchen an die Quelle;
Im,. Druidhill Park," bei'm Elifton-

Lake,
Giebt's manche schöne Stelle.
Tort rauscht noch hoch der Eichen-

baum,
Ter Oriol' singt auf den Zweigen;
Es klingt so süß, man glaubt es kaum,
Wenn rings ein tiefes Schweigen.
Nun lebet wohl, ich sag' Adieu,
Ich muß jetzt wieder uach oben;
Toch will ich noch, bevor ich geh',
Ten ?Eorrespondenten" loben.
?Good bh!" Ihr Herren! Ich sage:

?Good by!"
Ich spreche auch Englisch, gar feine.
Und wenn Ihr wissen wollt, wer ich sei:
Mein Name ist Heinrich Heine!
Au dem Innern Martilnud s und

den angrenzenden Staaten.

Zwei Personen verbrannt.

Gestern Morgen brannten drei
zweistöckige, M. F. Äarringer in Ni
verside bei Parkersburg, W.-Va.. ge-
hörende Gebäude und eine Scheune
nieder. Zwei Männer, anscheinend
Tramps, kamen in den Flammen um.

Ein schöner Empfang.
Josiah Mead von Hager-town, wel-

cher am Montag aus dein Arbeitshause
entlassen worden war, fand, als er sei-
ne Wohnung aussuchte, daß seine Frau.
weil sie die Miethe nicht hatte bezah-
len können, aus dem Hause gesetzt
worden war. Er erfuhr, daß dieselbe
mit einem gewissen Scott Simler zu
sammen lebte, weshalb er sich nach
dessen Hause begab, um seine Frau
von dort fortzuholen. Simler trat
ihm aber mit einer Flinte entgegen und
feuerte auf ihn. ihn schwer verwun
dend. Simler wurde verhaftet und

einstweilen in Haft gesandt.

Geburtstagsfeier. Im
Kreise vieler Freunde und Bekannten,

feierte F. W. Weber am Mittwochs
Abend in seiner Äehausung, 'Nr. :'I9.
Süd-Ann Straße, seincn Geburts
tag. Ein splendides Festessen vereinte
die Anwesenden zur fröhlichen Tafel
runde, und ein Quartett des ~Thalia
Männerchors," bestehend aus den Hv>.
Adolph Torade. L. Abrefch, W. Lini-
roth und R. Äorig. brachte mehrere
Lieder zu Gehör.

Die Staats-Sekuritä-
ten nachgezählt. Gouver-
neur Frank Brown. Staats-(sontro-

leur Marine De Kalb Smith und
Staats - Schatzmeister Spemer E.
Jones zählten gestern in der ?Safe-
Deposit- Trust Eo." die Staats-
Sekuritäten nach, die alle in Ordnung
befunden wurden.
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